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7 Summits for Life

7 Gipfel für das Leben

Projekt
ÖO 2013„Abenteuer Leben“

Sie bestiegen die

7 höchsten Gipfel

Oberösterreichs,

um den Umgang

zwischen Mensch

und Natur in den

Mittelpunkt zu rücken.

/ 7SummitsForLife
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EiN RÜCkBLiCk

Wir möchten Sie gerne als
Sponsor gewinnen :-)

Unser Angebot
für ein Sponsoring
finden Sie auf Seite 13

Tu Gutes und rede darüber

Sponsoren-Information für das Projekt 2014
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Von der Idee zur Verwirklichung:

Christian Thalhammer initiierte das Projekt „Abenteuer Leben“ aus einem

dringenden Bedürfnis heraus, dem Bedürfnis dieser beschleunigten und

verschwenderischen Zeit, den unreflektierten Lebensweisen, der In-

toleranz und Ausgrenzung sowie dem oftmals respektlosen Umgang

mit der Natur und uns selbst, etwas entgegen zu setzen.

Es geht darum ein tolerantes, ökologisches und nachhaltiges Bewusstsein  zu schaffen 

und das Thema - Respekt vor dem Leben - einer breiteren Öffentlichkeit zu präsentieren. 

Im Rahmen dieses Projekts war Christian Thalhammer mit zwei Freunden in Oberöster-

reich mit ihren Bikes unterwegs und dokumentieren per Film und Fotos den Verlauf der 

Tour. Die Geschichte kann als „Road Movie“ am Fahrrad verstanden werden und soll 

Menschen mit außergewöhnlichem Lebenszugang, speziellem Lebensstil oder spezieller 

Lebensaufgabe in den Mittelpunkt stellen.

Es geht uns darum zu sensibilisieren, den Wert des Lebens und den Respekt gegenüber 

allen Lebewesen und Dingen zu dokumentieren. Jeden Schritt und jede Sekunde Leben 

Wert zu schätzen und den Weg als Ziel betrachten zu können.

   Die Wut
 „Als meine Unzufriedenheit 
 begann sich in Wut zu ver- 
wandeln, fasste ich den Ent-
schluss mich aufzumachen um 
mein Ding durchzuziehen!

  Und das war das Klügste,
    was ich je gemacht habe.“

 Christian Thalhammer
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Von der Idee zur Verwirklichung:

Begleitet wurde Christian Thalhammer von den zwei Freuden Gregor Hartl (Fotograf) 

und Andreas Prammer (Journalist), die gemeinsam mit ihm die 7 höchsten Berge Ober-

österreichs bestiegen. Die Strecken zwischen den Bergen wruden mit dem Fahrrad und 

einem kleinen Anhänger auf ökologische Weise und im nachhaltigen Stil bewältigt.

Mit dem Besuch von Bio-Bauernhöfen, nachhaltigen Lebensformen, außergewöhnlichen 

Persönlichkeiten und interessanten Betrieben, wurde auf einen respektvollen sowie 

ökologischen Lebensstil im Einklang mit der Natur hinweisen und Bewusstsein für regi-

onale Landschaftsökologie, nachhaltige Lebensstile und den Wert des Lebens an sich 

geschaffen. Jeden Schritt und jede Sekunde Leben Wert zu schätzen und den Weg als 

Ziel betrachten zu können, ist die Herausforderung dieses Projekts.

Die Portraits und Begegnungen mit außergewöhnlichen Menschen und Betrieben sollen 

einen außergewöhnlichen Einblick ins oberösterreichische Leben und seiner Bewohner 

geben. Inspiration, Aufklärung, Unterhaltung und das Sammeln von Spendengeldern 

für das „Eliminate-Project“ von Kiwanis International und UNICEF war das Ziel dieser 

„Abentuer Leben“ Expedition.



PUBLiC
RELATiONS
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Public Relations:

„Tu Gutes
und rede darüber“

Unter die-
sem Motto
möchten wir 
Sie gerne 
für die Tour 
2014 als 
Sponsor
gewinnen :-)

Bitte umblättern >

…war
unsere
Werbe-

Strategie
für die

„Abenteuer
Leben“

Tour 2013.

…ist das gleichnamige veröffentlichte 

Werk       (Ullstein-Verlag)

von Georg-Volkmar Graf Zedtwitz-Arnim

(1925–1993 Journalist und Schriftsteller)

und gilt heute als das Standardwerk

im Bereich Public Relations.
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Public Relations:

PRESSEINFORMATION

7 Summits for Life

Projekt „ABENTEUER LEBEN“ - OÖ 2013

Mittwoch 12. Juni bis Samstag 29. Juni 2013 

https://www.facebook.com/7SummitsForLife

Teilnehmer (v. l. n. r.):

Andreas Prammer (Journalist)

Christian Thalhammer (Idee)

Gregor Hartl (Fotografie)

Besteigung der 7 höchsten Berge Oberösterreichs und Dokumentation der gesamten Tour mit 

Videos, Fotos und Reisetagebuch. Die Strecken zwischen den Bergen werden mit dem Fahrrad auf 

ökologische Weise und nachhaltigen Stil bewältigt.

„Als meine Unzufriedenheit begann sich in Wut zu verwandeln, fasste 

ich den Entschluss mich aufzumachen, um mein Ding durchzuziehen! 

Und das war das klügste was ich je gemacht habe.“

Christian Thalhammer

Das Projekt „7 Summits for Life“ entstand aus einem dringenden Bedürfnis heraus, dem Bedürfnis 

dieser beschleunigten und verschwenderischen Zeit, den unreflektierten Lebensweisen, der 

Intoleranz und Ausgrenzung sowie dem oftmals respektlosen Umgang mit der Natur und uns 

selbst, etwas entgegen zu setzen.

Unter dem Motto „Abenteuer Leben“ hat Christian Thalhammer ein einzigartiges Projekt initiiert 

und wird dies zwischen 12. und 29. Juni verwirklichen. Begleitet wird er von den zwei Freuden 

Gregor Hartl (Fotograf) und Andreas Prammer (Journalist), die gemeinsam mit ihm die 7 höchsten 

Berge Oberösterreichs besteigen werden und die Strecken dazwischen mit dem Fahrrad bewältigen 

werden.

Es geht darum ein tolerantes, ökologisches und nachhaltiges Bewusstsein  zu schaffen und das 

Thema - Respekt vor dem Leben - einer breiteren Öffentlichkeit zu präsentieren. Im Rahmen des 

Projekts sind die drei Freunde in Oberösterreich mit ihren Bikes unterwegs und dokumentieren per 

Film und Fotos den Verlauf der Tour. Die Geschichte kann als „Road Movie“ am Fahrrad verstanden 

werden und soll Menschen mit außergewöhnlichem Lebenszugang, speziellem Lebensstil oder 

spezieller Lebensaufgabe in den Mittelpunkt stellen.

Das ganze Vorhaben steht im Zeichen eines guten Zwecks:

Das „Eliminate-Project“:

Mit vereinten Kräften treten Kiwanis International und UNICEF mit dem Projekt

„ELIMINATE“ den Kampf gegen mütterlichen und frühkindlichen Tetanus an.

Jährlich sterben in etwa 60.000 hilflose Babys und bedeutend viele Frauen

an einer Tetanusinfektion. Die Auswirkungen dieser Erkrankung sind

unerträglich. Infizierte Neugeborene werden von qualvollen Krämpfen

geschüttelt und sind extrem licht- und berührungsempfindlich.

Wir unterstützen das „Eliminate-Project“

und sammeln während unserem "7 Summits for Life" Abenteuer Spendengelder!

Seite 1 von 3
5. Juni 2013
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Public Relations:

PRESSEINFORMATION

PROJEKT IDEE:
-----------------
Besteigung der sieben höchsten Berge Oberösterreichs und Dokumentation der gesamten Tour mit 

Videos, Fotos und Reisetagebuch. Die Strecken zwischen den Bergen werden mit dem Fahrrad und 

einem kleinen Anhänger auf ökologische Weise und im nachhaltigen Stil bewältigt.

Mit dem Besuch von Bio-Bauernhöfen, nachhaltigen Lebensformen, außergewöhnlichen 

Persönlichkeiten und interessanten Betrieben, möchten wir auf einen respektvollen sowie 

ökologischen Lebensstil im Einklang mit der Natur hinweisen und Bewusstsein schaffen, für 

regionale Landschaftsökologie, nachhaltige Lebensstile und den Wert des Lebens an sich.

PROJEKT ZIEL:
-----------------
Es geht uns darum zu sensibilisieren und den Wert des Lebens und den Respekt gegenüber allen 

Lebewesen und Dingen zu dokumentieren. Jeden Schritt und jede Sekunde Leben Wert zu schätzen 

und den Weg als Ziel betrachten zu können, ist die Herausforderung dieses Projekts.

Die Portraits und Begegnungen mit außergewöhnlichen Menschen und Betrieben sollen einen 

außergewöhnlichen Einblick ins oberösterreichische Leben und seiner Bewohner geben. Inspiration, 

Aufklärung, Unterhaltung und das Sammeln von Spendengeldern für das „Eliminate-Project“ von 

Kiwanis International und UNICEF ist unser Ziel.

PROJEKT PLAN:
-----------------
Im Verlauf unserer Tour haben wir fünf öffentliche Termine fixiert, an denen wir die Öffentlichkeit, 

Personen des öffentlichen Lebens, Politiker und Journalisten etc. einladen, einen Berg mit uns zu 

besteigen um Erfahrungen über das Abenteuer "Leben" mit uns auszutauschen.

ÖFFENTLICH TERMINE:

1. ÖFFENTLICHER TERMIN:

TOURSTART
Mittwoch, 12 Juni von 10 – 11 Uhr

am Linzer Hauptplatz
Am Linzer Hauptplatz stehen wir Journalisten und der Öffentlichkeit mit Rede und Antwort zu 

unserem Projekt zur Verfügung. Mehrere Linzer Schulklassen werden uns hier verabschieden.

2. ÖFFENTLICHER TERMIN:

VORTRAG „ZEIT FÜR NATUR“

Freitag, 14 Juni um 10 Uhr

auf der Zwieselalm am Fuße des Dachsteins

Unter dem Titel „Zeit mit der Natur“ findet ein Vortrag und Rundgang mit einer Schulklasse statt.

_______________________________________________________________________________

3. ÖFFENTLICHER TERMIN:

GIPFEL-TREFFEN
Samstag, 22. Juni und 11:30 Uhr (bei Schlechtwetter 23. Juni)

am Schafberg / St. Wolfgang

Auf dem Gipfel des Schafbergs findet um 11:30 Uhr

eine Presse-Konferenz zum Thema „Abenteuer Leben“

mit Politikern und Journalisten in gemütlicher Runde statt.

Treffpunkt für alle, die mit uns den Gipfel besteigen möchten:

8 Uhr bei der Talstation bei der Schafbergbahn

Treffpunkt zur Fahrgelegenheit mit der Schafbergbahn zum Gipfel:

11 Uhr bei der Talstation bei der Schafbergbahn

_______________________________________________________________________________

Seite 2 von 3
5. Juni 2013
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Public Relations:

PRESSEINFORMATION

4. ÖFFENTLICHER TERMIN:

ALPINER ABSCHLUSS
Freitag, 28. Juni um 14 Uhr

auf der "Hutterer Böden" der Mittelstation in Hinterstoder

Hier feiern wir den alpinen Abschluss dieser Tour.

5. ÖFFENTLICHER TERMIN:

ENDSPURT zum Donau-Strand-Fest „UFERN 2013“

Samstag, 29. Juni um 19 Uhr

beim „Donau-Strand-Fest“ in Linz-Ufern

Zum Endspurt unseres Abenteuers empfängt uns der Veranstalter des Donau-Strand-Fest

„UFER 2013“ auf der Hauptbühne.

PROJEKT SPENDE:
--------------------
Wir sammeln Spendengelder für das „Eliminate-Project“ von Kiwanis International und 

UNICEF.

Jährlich sterben in etwa 60.000 hilflose Babys und bedeutend viele Frauen an einer 

Tetanusinfektion. Die Auswirkungen dieser Erkrankung sind unerträglich. Infizierte Neugeborene 

werden von qualvollen Krämpfen geschüttelt und sind extrem licht- und berührungsempfindlich. 

Dieses Projekt wendet sich den ärmsten und am stärksten benachteiligten Müttern und Säuglingen 

zu und stellt notwendige lebensrettende medizinische Versorgung bereit. Das Ende dieser Krankheit 

bedeutet einen neuen und gesünderen Lebensanfang für unzählige Familien.

HELFEN SIE MIT IHRER SPENDE!

Unser SPENDENKONTO bei der Sparkasse Oberösterreich:

IBAN: AT362032032404397949

BIC:   ASPKAT2LXXX

www.theELIMINATEproject.org

Ihr „7 Summits for Life“ Ansprechpartner für Öffentlichkeitsarbeit:

Christoph Czapek
Tel: +43 7682 69634
Mobil: +43 676 9440533

E-Mail: office@clipundclar.at

AT-4872 Neukirchen an der Vöckla, Hauptstraße 33

Seite 3 von 3
5. Juni 2013
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Promotion:

   Die Wut
 „Als meine Unzufriedenheit
 begann sich in Wut zu ver-
wandeln, fasste ich den Ent-
schluss mich aufzumachen um 
mein Ding durchzuziehen!
  Und das war das Klügste,
    was ich je gemacht habe.“

 Christian Thalhammer

PROJEKT „ABENTEUER LEBEN“ OÖ 2013
Besteigung der 7 höchsten Berge Oberösterreichs und Dokumentation 
der gesamten Tour mit Videos, Fotos und Reisetagebuch.
Die Strecken zwischen den Bergen werden mit dem Fahrrad und
kleinem Anhänger auf ökologische Weise und nachhaltigen Stil
bewältigt. Der Besuch von Bio-Bauernhöfen, nachhaltigen Lebens-
formen, speziellen Persönlichkeiten und außergewöhnlichen Betrieben, 
soll die Natur und einen respektvollen sowie ökologischen Lebensstil, 
in den Mittelpunkt des Projektes rücken.

Die Idee ist durch die Besteigungen, die Portraits und die Tour an sich, 
Bewusstsein für Regionalität-Ökologie, nachhaltigen Lebensstile und 
den Wert des Lebens an sich, zu schaffen.

Unser SPENDENKONTO bei der Sparkasse Oberösterreich:
IBAN: AT362032032404397949
BIC: ASPKAT2LXXX

DANKE
www.theELIMINATEproject.org / 7SummitsForLife

Wir sammeln Spendengelder für das „Eliminate-Project“
Mit vereinten Kräften treten Kiwanis International und UNICEF mit dem Projekt „ELIMINATE“ den Kampf gegen mütterlichen und frühkindlichen Tetanus an.Jährlich sterben in etwa 60.000 hilfl ose Babys und bedeutend viele Frauen aneiner Tetanusinfektion. Die Auswirkungen dieser Erkrankung sind unerträglich. 
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Sie besteigen die

7 höchsten Gipfel

Oberösterreichs,

um den Umgang

zwischen Mensch

und Natur in den

Mittelpunkt zu rücken.
ian Thalhammer (Idee) • 
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7 Summits for Life

7 Gipfel für das Leben

Projekt ÖO 2013„Abenteuer Leben“
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pfel fürür d das Leben

/ 7SummitsForLife/

7 Summits for Life
12. - 29. Juni 2013 
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dANkE!an alle Spender

Mit vereinten Kräften treten Kiwanis International und UNICEF mit dem Projekt 

„ELIMINATE“ den Kampf gegen mütterlichen und frühkindlichen Tetanus an.

Jährlich sterben in etwa 60.000 hilflose Babys und bedeutend viele Frauen an

einer Tetanusinfektion. Die Auswirkungen dieser Erkrankung sind unerträglich. 

Während unserer „ABENTEUER LEBEN“ Tour

sammelten wir Spendengelder für das das „Eliminate-Project“.

www.theELIMINATEproject.org

Das „Eliminate Project“:



SPONSORiNG
UNSER ANGEBOT
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Sponsoring:

Um das Projekt „Abenteuer Leben“ 2014

zu finanzieren, sind wir auf Sponsoren
angeweisen.

dafür wollen wir ihnen natürlich
Gegenleistungen anbieten:

WiR BiETEN iHNEN WäHRENd dER TOUR:

Logo-Branding unserer kompletten Ausrüstung

(Fahrrädern, Anhänger, kleidung etc.)
•

Werbemittel, info-Material, Promotions, etc.
•

laufende Pressearbeit
•

Facebook, Online-Portale

WiR BiETEN iHNEN NACH dER TOUR:

ihre Logo- / Unternehmens-Platzierung in den

Vortragsreihen von Christian Thalhammer

mit Foto- & Video-Zuspielungen
(in Unternehmen, Schulen, bei öffentlichen Veranstaltungen etc.)

•
und gerne vieles mehr :-)

> Wir freuen uns auf ihre Anregungen!

Unser
Angebot an Sie:



MEdiEN
SPiEGEL



Seite 15 von 38Projekt „Abentuer Leben - 7 Summits for Life“

Stadtrundschau Linz
KW 23 2013

Medienspiegel:

Nr. 23 – 06./07.06.2013 | Gesamtauflage 531.330

Immer daheim.

Linz

4020 Linz | Hafenstraße 1 - 3 | Tel. 07 32 / 99 73 | An einen Haushalt | RM 08A037924 mit

8 Mein Linz

S t a d t R u n d s c h a u  L i n z  |  N r .  2 3 ,  0 6 . / 07.  J u n i  2 0 1 3
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ORF Radio Oberösterreich
12. Juni 2013

Medienspiegel:

Live im ORF Sudio
bei Wolfgang Lehner

Reportage „TourStart“

Das „ABENTEUER LEBEN“ Team live zu Gast

bei ORF OÖ Moderator Wolfgang Lehner
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Stadtrundschau Linz
KW 24 2013

Medienspiegel:

Immer daheim.

Linz

Nr. 24 – 13./14.06.2013 | Gesamtauflage 531.330

4020 Linz | Hafenstraße 1 - 3 | Tel. 07 32 / 99 73 | An einen Haushalt | RM 08A037924 mit

Mein Linz 13

S t a d t R u n d s c h a u  L i n z  |  N r .  2 4 ,  1 3 . / 14 .  J u n i  2 0 1 3
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WERBUNG

Linzer Nachrichten LLIFREITAG, 14. JUNI 201334

SiebenGipfel fürs Leben
Drei Freunde besteigen die sieben höchsten Berge
Oberösterreichs und sammeln für ein Hilfsprojekt

Schafbergbahn in St. Wolfgang. In

luftiger Höhe, aber gemütlicher

Runde werden Thalhammer, Hartl

und Prammer eine Pressekonfe-

renz mit Politikern und Journalis-

tenabhalten.DenAbschlussderal-

pinen Tour feiern die drei Freunde

am 28. Juni um 14 Uhr auf den

„HuttererBöden“,derMittelstation

in Hinterstoder. Der Endspurt des

Abenteuers ist da angesetzt, wo

das Projekt seinen Ausgang ge-

nommen hatte: in Linz. Am Sams-

tag, 29. Juni, um19Uhrwerdendie

Spendensammler auf der Haupt-

bühne des Donau-Strand-Festes in

Linz, beim Ufern zu sehen sein.

Und so sieht Thalhammers Tour

im Detail aus: Die Strecken zwi-

schendensiebenGipfelnwerdenin

FormvonTexten,FotosundVideos

in einem Reisetagebuch festgehal-

ten.Die EtappenzwischendenBer-

gen legen die Freunde mit dem

Fahrrad und einemkleinenAnhän-

ger auf ökologische Weise zurück.

Mit demBesuch von Bio-Bauernhö-

fen, außergewöhnlichen Persön-

lichkeiten und interessanten Be-

trieben möchte das Trio auf einen

respektvollen Lebensstil im Ein-

klang mit der Natur hinweisen.

„Wir wollen Bewusstsein schaffen

für Regionalität, Ökologie, Nach-

haltigkeit unddenWertdesLebens

an sich“, sagt Thalhammer.

i Weitere Informationen unter:
www.theELIMINATEproject.org

und www.facebook.com/7Sum-
mitsForLife

Spendenkonto bei der Sparkasse
Oberösterreich:
IBAN: AT362032032404397949
BIC: ASPKAT2LXXX

Von Vera Achleitner

OBERÖSTERREICH. Der 51-jährige

Linzer Christian Thalhammer

sprüht nur so vor Ideen. Sein aktu-

ellesVorhaben,daseramMittwoch

mit zwei guten Freunden startete,

heißt „7 summits for life“, sieben

Gipfel fürdasLebenalso.Thalham-

mer und seine Weggefährten ha-

ben keine sportlichen Höchstleis-

tungen im Sinn, sondern die Idee,

Menschen mit positiven Geschich-

ten zu erreichen. Das sportliche

Trio sammeltmit der Aktion Spen-

denfürdas„Eliminate-Project“von

Kiwanis International und Unicef.

Jeder gespendete Euro hilft, tödli-

che Tetanusinfektionen durch me-

dizinische Versorgung zu verhin-

dern. Jährlich sterben etwa 60.000

Babys und viele Frauen an dieser

Erkrankung.
Bereits im Vorjahr hatte Christi-

an Thalhammer bei einer Extrem-

tour Spenden für Tiere in Not ge-

sammelt. Der Krankenpfleger ist

ein ausgesprochener Tierfreund.

Das Projekt „Abenteuer Leben“

Für das heurige Projekt hat er mit

Andreas Prammer und Gregor

Hartl motivierte Mitstreiter gefun-

den. „Ein Ziel unserer Aktion ist es

auch,Lebensfreudezuvermitteln.“

Das soll vor allem bei fünf öffent-

lichen Terminen geschehen.

Nach dem Auftakt am Linzer

Hauptplatz findet unter dem Titel

„ZeitmitderNatur“heuteumzehn

Uhr auf der Zwieselalm am Fuße

des Dachsteins der zweite Termin

statt. All jene, die beim dritten öf-

fentlichen Termin am 22. Juni mit

dabei sein wollen, treffen sich um

acht Uhr bei der Talstation bei der

Andreas Prammer, Christian Thalhammer und Gregor Hartl (Privat)

Albert Nagy vor dem von ihm neu gestalteten Zielturm der Regattastrecke in Ottensheim. Foto: win

Studentmachte Zielturm der
Ruder-WM zumBlickfang
Noch keine Entscheidung, ob Regattastrecke befahrbar sein wird

OTTENSHEIM. Sichtbare Zeichen

solltedieU23-Ruder-Weltmeister-

schaft von 24. bis 28. Juli auf der

Regattastrecke inOttensheimhin-

terlassen. Nicht nur, dass die ge-

samte Anlage fein herausgeputzt

wurde – ehe das Hochwasser alles

unterWasser setzte und großteils

zerstörte. Auch der weithin sicht-

bare Zielturm sollte zu einem

Blickfang werden und die in

Ottensheim gelebte Verbindung

von Sport und Kultur unterstrei-

chen.

Spannende Symbolik

Laut Ernst Nussbaumer, Alt-Präsi-

dent des Regattavereins Linz-Ot-

tensheim, gestaltete sich der Weg

dorthin allerdings alles andere

denn einfach: „Dieses Projekt war

mir seit langem ein großes Anlie-

gen. Im dritten Anlauf ist es nun

endlich gelungen. Allerdings ha-

ben mir manche Sportler gesagt,

dass ich verrückt bin, weil ich nun

Geld für die Kunst und nicht für

den Sport auftreibe.“
Als Sieger aus demWettbewerb

der Linzer Kunstuniversität ging

schließlich der in Ungarn gebore-

ne Welser Albert Nagy (24) her-

vor.ZeichensetzunganderRegat-

tastrecke sei das zentrale Thema

gewesen,berichtetNagy.Dashabe

ihnzuseinemprämiertenEntwurf

animiert: „Ruderboote hinterlas-

sen Spuren“, sagt der Kunst-

student, „einerseitssinddasdieV-

förmigen Wellen hinter den Boo-

ten, und natürlich auch die Kreise

dort, wo die Ruder einschlagen.“

Mit diesem dynamischen Mus-

ter, das abstrahiert den Zielein-

lauf eines spannenden Regatta-

rennens mit acht Booten darstel-

len soll, ließNagy danndieOstsei-

te der FassadedesZielturmes „be-

spielen“.
Muster und Symbolik des Sie-

gerentwurfs kamen bei den WM-

Organisatoren übrigens derart

gut an, dass sie nun die offiziellen

Broschüren damit schmücken

wollen. „Es ist eine perfekte Ver-

bindung von Kunst und Sport“,

sagt Horst Anselm, Präsident des

Regattavereins, über Nagys Pro-

jekt, das sogar das Hochwasser

unbeschadet überstanden hat.

267.000 Kubikmeter Schlamm

Der U23-WM selbst könnte das

Hochwasserallerdingsnocheinen

Strich durch die Rechnung ma-

chen. Bei der gestern abgeschlos-

senen Überprüfung der Strecke

mittels Echolot-Boot stellte sich

heraus, dass die Donau in Summe

267.000 Kubikmeter Schlamm im

Seitenarm abgelagert hat. Wie be-

richtet,mussdieStreckeeineWas-

sertiefe von mindestens 3,50 Me-

ter aufweisen, diese ist derzeit

nicht gegeben.
Anselm: „Diese Menge heraus-

zuholen ist fast unmöglich. Unse-

reTechniker tüftelnaneinemNot-

programm.Fest steht aber:Wirals

VereinkönnenunsdieKostenfürs

Baggern nicht leisten.“

Genusslauf für Frauen feiert Jubiläum
Am Sonntag laufen mehr als 700 Starterinnen rund um den Pichlingersee

LINZ. Zum 15. Mal bereits geht am

Sonntag der Linzer Frauenlauf

rundumdenPichlingerseeüberdie

Bühne. ZumJubiläumwerdendies-

mal mehr als 700 Starterinnen er-

wartet.Mehrals560Anmeldungen

hatte Organisator Ewald Tröbinger

– einer der wenigen Männer, die

Jahr für Jahr am Frauenlauf betei-

ligt sein dürfen – bereits gestern.

„BeiderPremierevor15 Jahrenwa-

ren 150 Teilnehmerinnen am

Start“, sagt Tröbinger, „daswar da-

mals nicht schlecht. Mittlerweile

kommen immer mehr Frauen auf

den Geschmack.“
Dabei steht beim Frauenlauf we-

niger der Wettkampfcharakter als

vielmehr der Genussfaktor im Mit-

telpunkt. Tröbinger: „Es ist ein

stressfreies Familienfest, bei dem

die Frauen mit Freude laufen und

viele Männer mit Kindern entlang

der Strecke klatschen.“
Den Auftakt macht um 9.15 Uhr

der Nordic-Walking-Bewerb (3,4

km), ab10Uhr folgendieMädchen-

läufe. Der Hauptlauf über ein oder

zweiPichlingerseerunden(3,4oder

6,8 km) startet um 10.30 Uhr.

i Weitere Infos und Anmeldung
unterwww.frauenlauf.at

❚U23-RUDER-WM

Die WM in Ottensheim soll von
24. bis 28. Juli über die Bühne
gehen. Die endgültige Ent-
scheidung über die Durchfüh-
rung muss bis 22. Juni fallen.
Spätestens am 15. Juli müssen
die Schlamm-Baggerarbeiten
abgeschlossen sein, um die
Trainings der Teams zu ermög-
lichen. Insgesamt werden bis
zu 1200 Athleten erwartet.
DasWM-Budget beträgt
720.000 Euro. Darin enthalten
sind nicht die Kosten für Bag-
gerungen. Diese können meh-
rere 100.000 Euro ausmachen.

i Weitere Infos zur WM:
www.wru23ch2013.com
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SiebenGipfel fürs Leben
Drei Freunde besteigen die sieben höchst

en Berge

Oberösterreichs und sammeln für ein Hilfsprojekt

Schafbergbahn in St. Wolfgang. In

luftiger Höhe, aber gemütlicher

Runde werden Thalhammer, Hartl

und Prammer eine Pressekonfe-

renz mit Politikern und Journalis-

tenabhalten.DenAbschlussderal-

pinen Tour feiern die drei Freunde

am 28. Juni um 14 Uhr auf den

„HuttererBöden“,derMittelstation

in Hinterstoder. Der Endspurt des

Abenteuers ist da angesetzt, wo

das Projekt seinen Ausgang ge-

nommen hatte: in Linz. Am Sams-

tag, 29. Juni, um19Uhrwerdendie

Spendensammler auf der Haupt-

bühne des Donau-Strand-Festes in

Linz, beim Ufern zu sehen sein.

Und so sieht Thalhammers Tour

im Detail aus: Die Strecken zwi-

schendensiebenGipfelnwerdenin

FormvonTexten,FotosundVideos

in einem Reisetagebuch festgehal-

ten.Die EtappenzwischendenBer-

gen legen die Freunde mit dem

Fahrrad und einemkleinenAnhän-

ger auf ökologische Weise zurück.

Mit demBesuch von Bio-Bauernhö-

fen, außergewöhnlichen Persön-

lichkeiten und interessanten Be-

trieben möchte das Trio auf einen

respektvollen Lebensstil im Ein-

klang mit der Natur hinweisen.

„Wir wollen Bewusstsein schaffen

für Regionalität, Ökologie, Nach-

haltigkeit unddenWertdesLebens

an sich“, sagt Thalhammer.

i Weitere Informationen unter:

www.theELIMINATEproject.org

und www.facebook.com/7Sum-

mitsForLife

Spendenkonto bei der Sparkasse

Oberösterreich:
IBAN: AT362032032404397949

BIC: ASPKAT2LXXX

Von Vera Achleitner

OBERÖSTERREICH. Der 51-jährige

Linzer Christian Thalhammer

sprüht nur so vor Ideen. Sein aktu-

ellesVorhaben,daseramMittwoch

mit zwei guten Freunden startete,

heißt „7 summits for life“, sieben

Gipfel fürdasLebenalso.Thalham-

mer und seine Weggefährten ha-

ben keine sportlichen Höchstleis-

tungen im Sinn, sondern die Idee,

Menschen mit positiven Geschich-

ten zu erreichen. Das sportliche

Trio sammeltmit der Aktion Spen-

denfürdas„Eliminate-Project“von

Kiwanis International und Unicef.

Jeder gespendete Euro hilft, tödli-

che Tetanusinfektionen durch me-

dizinische Versorgung zu verhin-

dern. Jährlich sterben etwa 60.000

Babys und viele Frauen an dieser

Erkrankung.
Bereits im Vorjahr hatte Christi-

an Thalhammer bei einer Extrem-

tour Spenden für Tiere in Not ge-

sammelt. Der Krankenpfleger ist

ein ausgesprochener Tierfreund.

Das Projekt „Abenteuer Leben“

Für das heurige Projekt hat er mit

Andreas Prammer und Gregor

Hartl motivierte Mitstreiter gefun-

den. „Ein Ziel unserer Aktion ist es

auch,Lebensfreudezuvermitteln.“

Das soll vor allem bei fünf öffent-

lichen Terminen geschehen.

Nach dem Auftakt am Linzer

Hauptplatz findet unter dem Titel

„ZeitmitderNatur“heuteumzehn

Uhr auf der Zwieselalm am Fuße

des Dachsteins der zweite Termin

statt. All jene, die beim dritten öf-

fentlichen Termin am 22. Juni mit

dabei sein wollen, treffen sich um

acht Uhr bei der Talstation bei der

Andreas Prammer, Christian Thalhamme
r und Gregor Hartl (Privat)

Albert Nagy vor dem von ihm neu gestalteten Zielturm der Regattastrecke in Ottensheim.
Foto: win

Studentmachte Zielturm der
Ruder-WM zumBlickfang
Noch keine Entscheidung, ob Regattast

recke befahrbar sein wird

OTTENSHEIM. Sichtbare Zeichen

solltedieU23-Ruder-Weltmeister-

schaft von 24. bis 28. Juli auf der

Regattastrecke inOttensheimhin-

terlassen. Nicht nur, dass die ge-

samte Anlage fein herausgeputzt

wurde – ehe das Hochwasser alles

unterWasser setzte und großteils

zerstörte. Auch der weithin sicht-

bare Zielturm sollte zu einem

Blickfang werden und die in

Ottensheim gelebte Verbindung

von Sport und Kultur unterstrei-

chen.

Spannende Symbolik

Laut Ernst Nussbaumer, Alt-Präsi-

dent des Regattavereins Linz-Ot-

tensheim, gestaltete sich der Weg

dorthin allerdings alles andere

denn einfach: „Dieses Projekt war

mir seit langem ein großes Anlie-

gen. Im dritten Anlauf ist es nun

endlich gelungen. Allerdings ha-

ben mir manche Sportler gesagt,

dass ich verrückt bin, weil ich nun

Geld für die Kunst und nicht für

den Sport auftreibe.“

Als Sieger aus demWettbewerb

der Linzer Kunstuniversität ging

schließlich der in Ungarn gebore-

ne Welser Albert Nagy (24) her-

vor.ZeichensetzunganderRegat-

tastrecke sei das zentrale Thema

gewesen,berichtetNagy.Dashabe

ihnzuseinemprämiertenEntwurf

animiert: „Ruderboote hinterlas-

sen Spuren“, sagt der Kunst-

student, „einerseitssinddasdieV-

förmigen Wellen hinter den Boo-

ten, und natürlich auch die Kreise

dort, wo die Ruder einschlagen.“

Mit diesem dynamischen Mus-

ter, das abstrahiert den Zielein-

lauf eines spannenden Regatta-

rennens mit acht Booten darstel-

len soll, ließNagy danndieOstsei-

te der FassadedesZielturmes „be-

spielen“.
Muster und Symbolik des Sie-

gerentwurfs kamen bei den WM-

Organisatoren übrigens derart

gut an, dass sie nun die offiziellen

Broschüren damit schmücken

wollen. „Es ist eine perfekte Ver-

bindung von Kunst und Sport“,

sagt Horst Anselm, Präsident des

Regattavereins, über Nagys Pro-

jekt, das sogar das Hochwasser

unbeschadet überstanden hat.

267.000 Kubikmeter Schlamm

Der U23-WM selbst könnte das

Hochwasserallerdingsnocheinen

Strich durch die Rechnung ma-

chen. Bei der gestern abgeschlos-

senen Überprüfung der Strecke

mittels Echolot-Boot stellte sich

heraus, dass die Donau in Summe

267.000 Kubikmeter Schlamm im

Seitenarm abgelagert hat. Wie be-

richtet,mussdieStreckeeineWas-

sertiefe von mindestens 3,50 Me-

ter aufweisen, diese ist derzeit

nicht gegeben.

Anselm: „Diese Menge heraus-

zuholen ist fast unmöglich. Unse-

reTechniker tüftelnaneinemNot-

programm.Fest steht aber:Wir als

VereinkönnenunsdieKostenfürs

Baggern nicht leisten.“

Genusslauf für Frauen feiert Jubiläum
Am Sonntag laufen mehr als 700 Starterinnen rund um den Pichlingersee

LINZ. Zum 15. Mal bereits geht am

Sonntag der Linzer Frauenlauf

rundumdenPichlingerseeüberdie

Bühne. ZumJubiläumwerdendies-

mal mehr als 700 Starterinnen er-

wartet.Mehrals560Anmeldungen

hatte Organisator Ewald Tröbinger

– einer der wenigen Männer, die

Jahr für Jahr am Frauenlauf betei-

ligt sein dürfen – bereits gestern.

„BeiderPremierevor15 Jahrenwa-

ren 150 Teilnehmerinnen am

Start“, sagt Tröbinger, „daswar da-

mals nicht schlecht. Mittlerweile

kommen immer mehr Frauen auf

den Geschmack.“

Dabei steht beim Frauenlauf we-

niger der Wettkampfcharakter als

vielmehr der Genussfaktor im Mit-

telpunkt. Tröbinger: „Es ist ein

stressfreies Familienfest, bei dem

die Frauen mit Freude laufen und

viele Männer mit Kindern entlang

der Strecke klatschen.“

Den Auftakt macht um 9.15 Uhr

der Nordic-Walking-Bewerb (3,4

km), ab10Uhr folgendieMädchen-

läufe. Der Hauptlauf über ein oder

zweiPichlingerseerunden(3,4oder

6,8 km) startet um 10.30 Uhr.

i Weitere Infos und Anmeldung

unterwww.frauenlauf.at

❚U23-RUDER-WM

Die WM in Ottensheim soll von

24. bis 28. Juli über die Bühne

gehen. Die endgültige Ent-

scheidung über die Durchfüh-

rung muss bis 22. Juni fallen.

Spätestens am 15. Juli müssen

die Schlamm-Baggerarbeiten

abgeschlossen sein, um die

Trainings der Teams zu ermög-

lichen. Insgesamt werden bis

zu 1200 Athleten erwartet.

DasWM-Budget beträgt
720.000 Euro. Darin enthalten

sind nicht die Kosten für Bag-

gerungen. Diese können meh-

rere 100.000 Euro ausmachen.

i Weitere Infos zur WM:
www.wru23ch2013.com
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|Ham S’ scho ghört?|

VonMännchen, Hunden und Cocktails
Kreise – auch ins benachbarte

Mostviertel.“
Wie es um die Beziehung zwi-

schen Mann und Frau mitunter be-

stellt ist, das skizzierte die Psycho-

login und Kabarettistin Isabella

Um Beziehungen aller Art drehte

sichamMittwochderausverkaufte

EröffnungsabendderSeefestspiele

„Silva“ inWaldhausen.Sobeispiels-

weise um Beziehungen im Ge-

schäftsleben: Das neu formierte

Führungsteam der Jungen Wirt-

schaft im Bezirk Perg hatte zu Be-

ginn des Abends zu einem Wirt-

schaftscocktail auf dem Festspiel-

gelände geladen. „Einfach einmal

fernab von Aufträgen und Termi-

nen in lockererAtmosphäre insGe-

spräch kommen. Das wollen wir

mit solchenVeranstaltungen errei-

chen“, sagt Franz Schatz, stellver-

tretender Obmann der JW Perg.

Auf intakte Beziehungen in ei-

nem Kultur-Netzwerk kann seit

JahrenKatharinaBaumfried,Grün-

derin der Seefestspiele und der

Veranstaltungsplattform „Fuß-

frei“, verweisen: „Wir haben sehr

klein begonnen. Mittlerweile zieht

unser Netzwerk immer weitere
JW-Bezirksobmann-Stv. Franz Schatz, Kathi Baumfried, Isabella Woldrich (lebe)

WoldrichaufderBühnedes roman-

tisch beleuchteten Nepomuk-

teichs. Begleitet von ihrem Hund,

erntete sie mit ihrem Programm

„Artgerechte Männerhaltung“ vom

Publikum herzhafte Lacher.

Jerusalem-Pilger bei
den Vereinten Nationen
Friedensprojekt nimmt beachtlicheDimensionen an

ARBING. Ihren 2010 absolvierten

Fußmarsch vom Mühlviertel in das

Heilige Land wollten Johannes

Aschauer, Otto Klär und David

Zwilling immer auch als Friedens-

projektverstandenwissen.Der„Je-

rusalem Way“ solle zur Verständi-

gung der Völker und Religionen

beitragen.
Diesem Ziel sind die Initiatoren

nun einem beträchtlichen Schritt

näher gekommen. Gemeinsam mit

dem Bayern Johann Graßer – er be-

geht den Weg seit Pfingsten – ab-

solviertenAschauer,KlärundZwil-

ling ein Treffen mit der österrei-

chischenUN-Botschafterin Christi-

ne Stix-Hackl und dem „Director

for Management of the United Na-

tionsVienna“,DennisThatchaicha-

walit. Dabei wurden die Intentio-

nen des „Jerusalem Way“ bespro-

chen sowie gemeinsam auch die

Friedensglocke der Vereinten Na-

tionen geläutet. Graßer wird auf

seinem Marsch den Weg mit den

neuen, internationalen „Jerusalem

Way“-Aufklebern markieren.

Ziel der Aktivitäten ist die Etab-

lierung eines Friedenswegs nach

Jerusalem. Der Weg soll vom Ende

des Jakobswegs in Santiago de

Compostela über Europa und

Asien bis in das Zentrum der Stadt

Jerusalem führen. Aschauer, Klär

und Zwilling werden in wenigen

Tagen nach Spanien reisen, um

dort den Jakobsweg ebenfalls mit

den „Jerusalem Way“-Aufklebern

zu markieren und die soeben er-

schienene englischsprachige Aus-

gabe von Aschauers Reise-Buch

„OnThe JerusalemWay“ in den Pil-

gerherbergen vorzustellen.

Kathrin Kühtreiber-Leitner Foto: vowe

,,
Als Nationalrätin
kann ich die
Anliegen der
Region nach
Wienmitnehmen.“
❚ Kathrin Kühtreiber-Leitner,
Hagenberg

Kühtreiber-Leitner führt
Freistädter VP-Liste an
Nationalratswahl: Die Hagenberger
Bürgermeisterin geht für die ÖVP ins Rennen

MÜHLVIERTEL. Platz eins im Bezirk,

Platz vier im Wahlkreis Mühlvier-

tel, Platz zehn auf der Landesliste:

Eine vielversprechende Position

hat Kathrin Kühtreiber-Leitner –

ÜberraschungskandidatinderÖVP

Freistadt – für die Nationalrats-

wahl.EinespontaneEntscheidung?

„Wenn man gefragt wird, sagt man

nicht nein“, sagt die 39-Jährige auf

Nachfrage der OÖN. „So bin ich

auch Bürgermeisterin geworden.

Man solltemancheDingenicht lan-

ge überlegen, sonst macht man sie

nicht.“
Ihr Ansporn: mehr Gestaltungs-

raum als Politikerin. „Bürgermeis-

terin und Nationalrätin zu sein, ist

eine gute Kombination. Ich habe

den Kontakt zur Bevölkerung und

kann in Wien mitentscheiden.“ Mit

Beruf und Bürgermeisteramt ließe

sich der Nationalrat gut vereinba-

ren, ist die Hagenbergerin, die im

Brotberuf bei der Oberösterrei-

chischen Versicherung arbeitet,

überzeugt. „Esgibt viele, diedaser-

folgreich praktizieren. Es wird si-

cher nicht alles auf einmal gehen,

aber darüber mache ich mir noch

keine Gedanken.“

Spitzenkandidat Mitterlehner

Aufgrund der zu erwartenden

Wahlergebnisse dürfte sich ein tat-

sächlicher EinzugderHagenberger

Bürgermeisterin freilich nicht aus-

gehen. Die sicheren Listenplätze

eins undzwei auf derWahlkreislis-

te Mühlviertel hat der Landespar-

teivorstand am Mittwoch für Wirt-

schaftsminister Reinhold Mitter-

lehner aus Ahorn und Nikolaus

Prinz aus St. Nikola an der Donau

reserviert. Nur wenn Mitterlehner

in der Regierung bleibt, wird auch

der imMühlviertel drittgereihteAl-

tenbergerMichaelHammer fürden

Bezirk Urfahr-Umgebung in das

Hohe Haus einziehen. Reinhold

Mitterlehner war schon bei der

letzten Wahl der Mühlviertel-Spit-

zenkandidatderVolkspartei gewe-

sen. Auch der Landwirt und Bür-

germeister Nikolaus Prinz ist ein

Parlaments-Routinier: Er ist seit

1999 Mitglied des Nationalrats.

Seit zwei Jahren im Hohen Haus

vertreten ist Michael Hammer.

Die weiteren Positionen auf der

Wahlkreisliste: Matthias Zwittag

(FR), Markus Raml (UU), Daniel Pa-

leczek (RO), Max Oberleitner (PE),

Christian Jachs (FR), Anton Fro-

schauer (PE), Sabine Schardtmüller

(UU) und Manuel Krenn (RO). Auf

hinteren Rängen der Landesliste

kandidierendarüberhinaus fürdie

Volkspartei Daniela Durstberger,

Friedrich Gabriel, Felix Messner,

Helmut Feilmair, Gerald Schim-

böck (alle UU), Willibald Kepplin-

ger, Johanna Miesenberger (beide

FR), Theresa Breiteneder, Barbara

Payreder (beide PE), sowie Franz

Kepplinger (RO).

SiebenGipfel für das Leben
Drei Freunde besteigen die sieben höchsten Berge Oberösterreichs und

sammeln dabei Spenden für das Hilfsprojekt „Abenteuer Leben“

Von Vera Achleitner

OBERÖSTERREICH. Der 51-jährige

Linzer Christian Thalhammer

sprüht nur so vor Ideen. Sein ak-

tuelles Vorhaben, das er vorges-

tern mit zwei guten Freunden

startete, heißt „7 Summits For

Life“ – siebenGipfel fürdasLeben.

Thalhammer und seine Wegge-

fährten verfolgen damit aber we-

niger sportliche Höchstleistun-

gen, sondern die Idee, Menschen

mitpositivenErlebnissenzuerrei-

chen.DassportlicheTriosammelt

mit der Aktion Spenden für das

„Eliminate-Project“ von Kiwanis

InternationalundUnicef. Jederge-

spendete Euro hilft, tödliche Teta-

nusinfektionen durch medizini-

sche Versorgung zu verhindern.

Jährlich sterben etwa 60.000 Ba-

bys und viele Frauen an dieser Er-

krankung.
ImVorjahr legteChristianThal-

hammer30.000Höhenmeter inei-

ner Extremtour zurück, um Spen-

den für Tiere in Not zu sammeln.

Der Krankenpfleger ist ein ausge-

sprochener Tierfreund: „Man

kann fast sagen, mein Zuhause in

Linz-Pichling ist eine kleine Arche

Noah.“ Fürdasdiesjährige Projekt

hat er mit Andreas Prammer und

Gregor Hartl motivierte Mitstrei-

ter gefunden. Ob Pressearbeit

oder Dia-Technik, seine Bekann-

ten und Freunde unterstützen

Thalhammer bei seinem Projekt

„AbenteuerLeben“. „EinZielunse-

rerAktion ist es auch, Lebensfreu-

deandenMannundandieFrauzu

bringen.“

Plaudern über Lebensziele

Dassollvorallembeimehrerenöf-

fentlichen Terminen geschehen.

Einer findet heute um zehn Uhr

auf der Zwieselalm am Fuße des

Dachsteins statt. Er steht unter

dem Titel „Zeit mit der Natur“.

Alle, die beim nächsten öffentli-

chenTerminam22. Junimitdabei

sein wollen, sollen sich um acht

Uhr bei der Talstation der Schaf-

bergbahn in Sankt Wolfgang tref-

fen. In luftiger Höhe, aber in ge-

mütlicher Runde werden Thal-

hammer, Hartl und Prammer eine

Pressekonferenz mit Politikern

und Journalisten abhalten.

Den Abschluss der alpinen

Tour feiern die drei Freunde am

28. Juni um 14 Uhr auf den „Hut-

terer Böden“ der Mittelstation in

Hinterstoder. Der Endspurt des

Abenteuers ist da angesetzt, wo

das Projekt seinen Ausgang ge-

nommen hatte: in Linz. Am Sams-

tag, 29. Juni, um 19 Uhr werden

die Spendensammler auf der

Hauptbühne des Donau-Strand-

Festes inLinz-Ufernzusehensein.

Und so sieht Thalhammers

Tour im Detail aus: Die Strecken

zwischen den sieben Gipfeln wer-

deninFormvonTexten,Fotosund

Videos in einem Reisetagebuch

festgehalten. Die Etappen zwi-

schenden Bergen legendie Freun-

de mit dem Fahrrad und einem

kleinenAnhängeraufökologische

Weisezurück.MitdemBesuchvon

Bio-Bauernhöfen, außergewöhnli-

chen Persönlichkeiten und inte-

ressanten Betrieben möchte das

Trio auf einen respektvollen Le-

bensstil imEinklangmitderNatur

hinweisen: „Wir wollen Bewusst-

sein schaffen für Regionalität,

Ökologie, Nachhaltigkeit und den

Wert des Lebens an sich.“

i Weitere Informationen unter:
www.theELIMINATEproject.org

und www.facebook.com/7Sum-
mitsForLife

Spendenkonto bei der Sparkasse
Oberösterreich:
IBAN: AT362032032404397949
BIC: ASPKAT2LXXX

Andreas Prammer, Christian Thalhammer und Gregor Hartl wollen die höchsten Gipfel des Landes erklimmen. Foto: privat
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VonMännchen, Hunden und Cocktails
Kreise – auch ins benachbarte

Mostviertel.“
Wie es um die Beziehung zwi-

schen Mann und Frau mitunter be-

stellt ist, das skizzierte die Psycho-

login und Kabarettistin Isabella

Um Beziehungen aller Art drehte

sichamMittwochderausverkaufte

EröffnungsabendderSeefestspiele

„Silva“ inWaldhausen.Sobeispiels-

weise um Beziehungen im Ge-

schäftsleben: Das neu formierte

Führungsteam der Jungen Wirt-

schaft im Bezirk Perg hatte zu Be-

ginn des Abends zu einem Wirt-

schaftscocktail auf dem Festspiel-

gelände geladen. „Einfach einmal

fernab von Aufträgen und Termi-

nen in lockererAtmosphäre insGe-

spräch kommen. Das wollen wir

mit solchenVeranstaltungen errei-

chen“, sagt Franz Schatz, stellver-

tretender Obmann der JW Perg.

Auf intakte Beziehungen in ei-

nem Kultur-Netzwerk kann seit

JahrenKatharinaBaumfried,Grün-

derin der Seefestspiele und der

Veranstaltungsplattform „Fuß-

frei“, verweisen: „Wir haben sehr

klein begonnen. Mittlerweile zieht

unser Netzwerk immer weitere
JW-Bezirksobmann-Stv. Franz Schatz, Kathi Baumfried, Isabella Woldrich (lebe)

WoldrichaufderBühnedes roman-

tisch beleuchteten Nepomuk-

teichs. Begleitet von ihrem Hund,

erntete sie mit ihrem Programm

„Artgerechte Männerhaltung“ vom

Publikum herzhafte Lacher.

Jerusalem-Pilger bei
den Vereinten Nationen
Friedensprojekt nimmt beachtlicheDimensionen an

ARBING. Ihren 2010 absolvierten

Fußmarsch vom Mühlviertel in das

Heilige Land wollten Johannes

Aschauer, Otto Klär und David

Zwilling immer auch als Friedens-

projektverstandenwissen.Der„Je-

rusalem Way“ solle zur Verständi-

gung der Völker und Religionen

beitragen.
Diesem Ziel sind die Initiatoren

nun einem beträchtlichen Schritt

näher gekommen. Gemeinsam mit

dem Bayern Johann Graßer – er be-

geht den Weg seit Pfingsten – ab-

solviertenAschauer,KlärundZwil-

ling ein Treffen mit der österrei-

chischenUN-Botschafterin Christi-

ne Stix-Hackl und dem „Director

for Management of the United Na-

tionsVienna“,DennisThatchaicha-

walit. Dabei wurden die Intentio-

nen des „Jerusalem Way“ bespro-

chen sowie gemeinsam auch die

Friedensglocke der Vereinten Na-

tionen geläutet. Graßer wird auf

seinem Marsch den Weg mit den

neuen, internationalen „Jerusalem

Way“-Aufklebern markieren.

Ziel der Aktivitäten ist die Etab-

lierung eines Friedenswegs nach

Jerusalem. Der Weg soll vom Ende

des Jakobswegs in Santiago de

Compostela über Europa und

Asien bis in das Zentrum der Stadt

Jerusalem führen. Aschauer, Klär

und Zwilling werden in wenigen

Tagen nach Spanien reisen, um

dort den Jakobsweg ebenfalls mit

den „Jerusalem Way“-Aufklebern

zu markieren und die soeben er-

schienene englischsprachige Aus-

gabe von Aschauers Reise-Buch

„OnThe JerusalemWay“ in den Pil-

gerherbergen vorzustellen.

Kathrin Kühtreiber-Leitner Foto: vowe

,,
Als Nationalrätin
kann ich die
Anliegen der
Region nach
Wienmitnehmen.“
❚ Kathrin Kühtreiber-Leitner,
Hagenberg

Kühtreiber-Leitner führt
Freistädter VP-Liste an
Nationalratswahl: Die Hagenberger
Bürgermeisterin geht für die ÖVP ins Rennen

MÜHLVIERTEL. Platz eins im Bezirk,

Platz vier im Wahlkreis Mühlvier-

tel, Platz zehn auf der Landesliste:

Eine vielversprechende Position

hat Kathrin Kühtreiber-Leitner –

ÜberraschungskandidatinderÖVP

Freistadt – für die Nationalrats-

wahl.EinespontaneEntscheidung?

„Wenn man gefragt wird, sagt man

nicht nein“, sagt die 39-Jährige auf

Nachfrage der OÖN. „So bin ich

auch Bürgermeisterin geworden.

Man solltemancheDingenicht lan-

ge überlegen, sonst macht man sie

nicht.“
Ihr Ansporn: mehr Gestaltungs-

raum als Politikerin. „Bürgermeis-

terin und Nationalrätin zu sein, ist

eine gute Kombination. Ich habe

den Kontakt zur Bevölkerung und

kann in Wien mitentscheiden.“ Mit

Beruf und Bürgermeisteramt ließe

sich der Nationalrat gut vereinba-

ren, ist die Hagenbergerin, die im

Brotberuf bei der Oberösterrei-

chischen Versicherung arbeitet,

überzeugt. „Esgibt viele, diedaser-

folgreich praktizieren. Es wird si-

cher nicht alles auf einmal gehen,

aber darüber mache ich mir noch

keine Gedanken.“

Spitzenkandidat Mitterlehner

Aufgrund der zu erwartenden

Wahlergebnisse dürfte sich ein tat-

sächlicher EinzugderHagenberger

Bürgermeisterin freilich nicht aus-

gehen. Die sicheren Listenplätze

eins undzwei auf derWahlkreislis-

te Mühlviertel hat der Landespar-

teivorstand am Mittwoch für Wirt-

schaftsminister Reinhold Mitter-

lehner aus Ahorn und Nikolaus

Prinz aus St. Nikola an der Donau

reserviert. Nur wenn Mitterlehner

in der Regierung bleibt, wird auch

der imMühlviertel drittgereihteAl-

tenbergerMichaelHammer fürden

Bezirk Urfahr-Umgebung in das

Hohe Haus einziehen. Reinhold

Mitterlehner war schon bei der

letzten Wahl der Mühlviertel-Spit-

zenkandidatderVolkspartei gewe-

sen. Auch der Landwirt und Bür-

germeister Nikolaus Prinz ist ein

Parlaments-Routinier: Er ist seit

1999 Mitglied des Nationalrats.

Seit zwei Jahren im Hohen Haus

vertreten ist Michael Hammer.

Die weiteren Positionen auf der

Wahlkreisliste: Matthias Zwittag

(FR), Markus Raml (UU), Daniel Pa-

leczek (RO), Max Oberleitner (PE),

Christian Jachs (FR), Anton Fro-

schauer (PE), Sabine Schardtmüller

(UU) und Manuel Krenn (RO). Auf

hinteren Rängen der Landesliste

kandidierendarüberhinaus fürdie

Volkspartei Daniela Durstberger,

Friedrich Gabriel, Felix Messner,

Helmut Feilmair, Gerald Schim-

böck (alle UU), Willibald Kepplin-

ger, Johanna Miesenberger (beide

FR), Theresa Breiteneder, Barbara

Payreder (beide PE), sowie Franz

Kepplinger (RO).

SiebenGipfel für das Leben
Drei Freunde besteigen die sieben höchsten Berge Oberösterreichs und

sammeln dabei Spenden für das Hilfsprojekt „Abenteuer Leben“

Von Vera Achleitner

OBERÖSTERREICH. Der 51-jährige

Linzer Christian Thalhammer

sprüht nur so vor Ideen. Sein ak-

tuelles Vorhaben, das er vorges-

tern mit zwei guten Freunden

startete, heißt „7 Summits For

Life“ – siebenGipfel fürdasLeben.

Thalhammer und seine Wegge-

fährten verfolgen damit aber we-

niger sportliche Höchstleistun-

gen, sondern die Idee, Menschen

mitpositivenErlebnissenzuerrei-

chen.DassportlicheTriosammelt

mit der Aktion Spenden für das

„Eliminate-Project“ von Kiwanis

InternationalundUnicef. Jederge-

spendete Euro hilft, tödliche Teta-

nusinfektionen durch medizini-

sche Versorgung zu verhindern.

Jährlich sterben etwa 60.000 Ba-

bys und viele Frauen an dieser Er-

krankung.
ImVorjahr legteChristianThal-

hammer30.000Höhenmeter inei-

ner Extremtour zurück, um Spen-

den für Tiere in Not zu sammeln.

Der Krankenpfleger ist ein ausge-

sprochener Tierfreund: „Man

kann fast sagen, mein Zuhause in

Linz-Pichling ist eine kleine Arche

Noah.“ Fürdasdiesjährige Projekt

hat er mit Andreas Prammer und

Gregor Hartl motivierte Mitstrei-

ter gefunden. Ob Pressearbeit

oder Dia-Technik, seine Bekann-

ten und Freunde unterstützen

Thalhammer bei seinem Projekt

„AbenteuerLeben“. „EinZielunse-

rerAktion ist es auch, Lebensfreu-

deandenMannundandieFrauzu

bringen.“

Plaudern über Lebensziele

Dassollvorallembeimehrerenöf-

fentlichen Terminen geschehen.

Einer findet heute um zehn Uhr

auf der Zwieselalm am Fuße des

Dachsteins statt. Er steht unter

dem Titel „Zeit mit der Natur“.

Alle, die beim nächsten öffentli-

chenTerminam22. Junimitdabei

sein wollen, sollen sich um acht

Uhr bei der Talstation der Schaf-

bergbahn in Sankt Wolfgang tref-

fen. In luftiger Höhe, aber in ge-

mütlicher Runde werden Thal-

hammer, Hartl und Prammer eine

Pressekonferenz mit Politikern

und Journalisten abhalten.

Den Abschluss der alpinen

Tour feiern die drei Freunde am

28. Juni um 14 Uhr auf den „Hut-

terer Böden“ der Mittelstation in

Hinterstoder. Der Endspurt des

Abenteuers ist da angesetzt, wo

das Projekt seinen Ausgang ge-

nommen hatte: in Linz. Am Sams-

tag, 29. Juni, um 19 Uhr werden

die Spendensammler auf der

Hauptbühne des Donau-Strand-

Festes inLinz-Ufernzusehensein.

Und so sieht Thalhammers

Tour im Detail aus: Die Strecken

zwischen den sieben Gipfeln wer-

deninFormvonTexten,Fotosund

Videos in einem Reisetagebuch

festgehalten. Die Etappen zwi-

schenden Bergen legendie Freun-

de mit dem Fahrrad und einem

kleinenAnhängeraufökologische

Weisezurück.MitdemBesuchvon

Bio-Bauernhöfen, außergewöhnli-

chen Persönlichkeiten und inte-

ressanten Betrieben möchte das

Trio auf einen respektvollen Le-

bensstil imEinklangmitderNatur

hinweisen: „Wir wollen Bewusst-

sein schaffen für Regionalität,

Ökologie, Nachhaltigkeit und den

Wert des Lebens an sich.“

i Weitere Informationen unter:
www.theELIMINATEproject.org

und www.facebook.com/7Sum-
mitsForLife
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Online-Portale
www.nachtichten.at, www.Salzi.at
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Bezirksundschau Gmunden
KW 25 2013
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Immer daheim.

Salzkammergut
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Dafür habe ich gekämpft:

bei tele.ring.
Das iPhone 4

0,-

Erhältlich mit 

Masta Mega+

2000 Minuten

1000 SMS 

Unlimitiert surfen

Nirgends günstiger!

Pro Monat nur

20,- 19,90 Servicepauschale jährlich. Nach 2 GB mit max. 64 kbit/s surfen. 

Bei Erstanmeldung bis 31.07.2013. 24 Monate MVD. 49,90 Aktivierungskosten. 

Preise & Details: www.telering.at  ·  TM and © 2012 Apple Inc. All rights reserved.
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Laufende Online-Berichterstattung auf
www.meinbezirk.at
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ORF Oberösterreich Heute
22. Juni 2013
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ORF OÖ
Oberösterreich Heute

Reportage „Gipfeltreffen“

Sieben Gipfel
für das Leben

(v.l. Gregor Hartl, Andreas Prammer, Christoph Czapek,

ORF Kameramann Afshin Amin, ORF Redakteur Roland Huber

und Christian Thalhammer.
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Stadtrundschau Linz
KW 26 2013
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Veranstaltung UFERN 2013 Linz
29. Juni 2013

Medienspiegel:

Das „Abenteuer Leben“ Team live zu Gast

bei bei ORF Moderator Wolfgang Lehner

Kooperationspartner

Life-Radio
Bezirksrundschau OÖ

Veranstaltung „TourEnde“
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Stadtrundschau Linz
KW 27 2013
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Creativity:

Christoph Czapek // clipundclar.at

Projekt „ABENTEUER LEBEN“

Kontakt:
Christian Thalhammer

AT-4030 Linz Ebelsberg, Traundorferstraße 113

Tel. +43 650 3201480 • E-Mail: ct@ruecken-fit.at


